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Rechenschaftsbericht des Leipziger Geschichtsvereins e. V. für den Berichtszeitraum vom 2. Juni 2010 bis zum 4. Mai 2011

Der Leipziger Leipziger Geschichtsverein e. V. ist im vergangenen Jahr mit seinem Projekt der Erarbeitung einer vierbändigen wissenschaftlichen Stadtgeschichte weiter vorangekommen. Am 17. Januar 2011 ernannte Oberbürgermeister Burkhard Jung die Mitglieder des wissenschaftlichen Beirats. Zu ihnen gehören mit den Herausgebern Prof. Dr. Enno Bünz, Prof. Dr. Dr. Detlef Döring, Prof. Dr. Susanne Schötz und Prof. Dr. Ulrich von Hehl sowie Prof. Dr. Topfstedt, Prof. Dr. Hartmut Zwahr, Dr. Volker Rodekamp und Dr. Beate Berger langjährige Mitglieder unseres Vereins. Die Zusammenarbeit mit der Stadt Leipzig ist inzwischen ebenfalls in gutes Fahrwasser gekommen. Die Tage der Stadtgeschichte, eines der wichtigsten Vorhaben innerhalb des Projektes,  waren seit 2008 große Erfolge. Umso erfreulicher ist es, dass der Tagungsband „Stadt und Universität“ für das Kolloquium 2009 pünktlich zum Tag der Stadtgeschichte am 5. November 2010 vorgestellt werden konnte. Wir sind überzeugt, dass auch der Band des Kolloquiums zur Leipziger Schulgeschichte, das im November 2010 stattfand, pünktlich zum nächsten Tag der Stadtgeschichte im November 2011 vorliegen wird. 

Es ist nicht nur Sinn einer wissenschaftlichen Stadtgeschichte, im Jahr 2015 vier gedruckte Bände an den Oberbürgermeister zu übergeben und anschließend über dieses Ereignis die Presse zu informieren. Vielmehr ist es wichtig, die Einwohner Leipzigs in die Schritte der Erarbeitung ebenso einzubeziehen wie in die Verbreitung neuer Erkenntnisse, die im Laufe der Erarbeitung gewonnen werden. Vor allem dazu soll der Tag der Stadtgeschichte dienen. Deshalb ist es so wichtig, neben dem Kolloquium auch eine populäre Veranstaltung zur Stadtgeschichte zu organisieren. In diesem Jahr lautet das Thema „Wirtschaftsgeschichte“ und wird wie im vergangenen Jahr alle Zeitperioden der Stadtgeschichte umspannen. Darüber hinaus ist Wirtschaftsgeschichte ein Thema, das nahezu jeden Leipziger betrifft und hoffentlich auch viele interessieren wird. Alle Vereinsmitglieder sind zum Tag der Stadtgeschichte vom 4. bis 6. November 2010 herzlich eingeladen. 

Die Vereinsarbeit umfasste im Berichtszeitraum außerdem noch folgende Bereiche:

1. Vortragsreihe 

2. Internetseite und Flyer 

3. Jahrbuch „ Leipziger Stadtgeschichte“, 

4. Exkursionen.

1  Vortragsreihe

In den beiden letzten Jahren haben wir im Vorstand lebhaft darüber diskutiert, welche Formen der Vereinsarbeit zeitgemäß sind und in welcher Weise sich der Leipziger Geschichtsverein e. V. profilieren muss, um sich von anderen Vereinen mit ähnlichem Anspruch in der Öffentlichkeit deutlich zu unterscheiden. Wir sind zu dem Ergebnis gekommen, dass wir eine Beschäftigung mit Stadtgeschichte für breite Kreise der Bevölkerung wie sie unsere Mitgliedschaft repräsentiert, bieten wollen, aber auf ausgewiesen wissenschaftlichem Niveau.. Im Mittelpunkt unserer Arbeit sollte neben dem Jahrbuch für Stadtgeschichte und dem Tag der Stadtgeschichte die Vortragsreihe mit ausgewählten Referenten stehen. Im letzten Jahr haben wir den Veranstaltungsraum vom Thüringer Hof zur Universitätsbibliothek verlegt. Das Vortragslokal sollte einen ansprechenden Rahmen für Besucher und Referenten und eine Mindestausstattung an Technik bieten. Daher sind wir zu einer Zusammenarbeit mit der Universitätsbibliothek gekommen. Hier stehen uns die Räume ohne Miete oder gar Umsatzgarantie zur Verfügung und es befinden sich genug gastronomische Etablissements in der unmittelbaren Umgebung, die den Mitgliedern auch die gewohnte und gewünschte Geselligkeit ermöglichen. Die Teilnahmefrequenz unserer Mitglieder ist aber nach wie vor ein Problem. Im vergangenen Jahr hatte sich der Vorstand noch unzufrieden über 30 bis 40 Besucher pro Veranstaltung geäußert. In diesem Jahr müssen wir konstatieren, dass diese Zahlen noch unterboten wurden. Die Ursachen sind durch den Vorstand nicht eindeutig zu bestimmen, an mangelnder Information kann es aber nicht liegen, denn alle Mitglieder haben per E-Mail oder Briefpost das Veranstaltungsprogramm erhalten. Auch das Versehen, dass uns mit einer falschen Datumsangaben unterlief, kann nicht entscheidend sein. Für Rückfragen in derartigen Zweifelsfällen ist Frau Hellmann in der Geschäftsstelle gerüstet. Vielleicht liegt es aber auch an den Anfangszeiten, evtl. sollten diese doch wie von vielen Mitgliedern gefordert, auf 18 Uhr verlegt werden. An dieser Stelle danke ich Herrn Dr. Klaus Sohl ebenso wie Frau Doris Mundus für die Organisation der Vortragsveranstaltungen und die entsprechende Information der Mitglieder.

2 Internetseite und Flyer 

Bereits im letzten Jahr hatten wir mit der Aktualisierung und Neugestaltung unserer Internetseite begonnen. Alle Vereinsmitglieder konnten sich davon überzeugen. Inzwischen wurde die Internetseite mehrfach überarbeitet und ist nun auf einem aktuellen Stand und auch in einem ansprechenden Layout einzusehen. Der Flyer liegt ebenfalls vor, wie sich alle Mitglieder vor Beginn der Mitgliederversammlung überzeugen konnten. Flyer und Internetseite haben ein einheitliches Layout, was sehr wichtig ist, damit unser Verein in der Öffentlichkeit wahrgenommen wird. Die meisten der Mitglieder, die unserem Verein in den letzten Jahren beigetreten sind, haben uns über die Internetseite kennen gelernt und darüber auch mit uns Kontakt aufgenommen. Inzwischen gibt es mehrere Links zu anderen Vereinen und Projekten, u. a. zur Internetseite der wissenschaftlichen Stadtgeschichte. Herrn Dr. Thomas Krzenck danke ich an dieser Stelle sehr herzlich für seinen Einsatz sowohl für die Internetseite als auch für den Flyer des Geschichtsvereins. Er hält guten Kontakt zu Herrn Thomas Höfler, der die Internetseite technisch und gestalterisch betreut. Außerdem hat Herr Krzenck in den letzten Jahren mehrfach die Zuarbeiten der verschiedenen Vorstandsmitglieder zur Internetseite und zum Flyer koordiniert.

In diesem Zusammenhang bittet der Vorstand nochmals alle Mitglieder, die über einen Internetanschluss verfügen, uns Ihre E-Mail-Adresse mitzuteilen. Informationen kann der Vorstand auf diesem Weg den Mitgliedern schneller und preiswerter übermitteln. Alle anderen Mitglieder erhalten die Vereinsmitteilungen wie bisher auf dem Postweg. Aber auch hier bitten wir um eine zeitnahe Information zu Adressänderungen.

3 Jahrbuch „Leipziger Stadtgeschichte“ und Leipziger Hefte

Die Buchpräsentation in der Universitätsbibliothek am 21. April 2010 war ein erster Schritt, um das Jahrbuch in der Öffentlichkeit bekannt zu machen. Sicher war der Ablauf noch nicht professionell durchgeplant und den Akteuren war die Aufregung anzumerken. Vorstand, Redaktion und Sax Verlag freuen sich, heute im Anschluss an die Mitgliederversammlung den aktuellen Jahresband vorstellen zu können. Verlag, Vorstand und Redaktion werden alle Anstrengungen darauf  richten, in Zukunft das Jahrbuch Stadtgeschichte möglichst in jedem Jahr zum gleichen Zeitpunkt erscheinen zu lassen. Dem Redaktionskollegium, dem Herr Prof. Dr. Dr. Detlef Döring, Herr Markus Cottin und bis zum Herbst 2010 auch Frau Dr. Cathrin Friedrich angehörten, danke ich ganz herzlich für seine langjährige und wirklich umfangreiche Arbeit. Die Leipziger Hefte konnten aufgrund beschränkter Finanzmittel unseres Vereins und zunehmend schwerer zu beschaffender Fördermittel in den letzten Jahren nicht mehr so zahlreich erscheinen wie in der Zeit bis zur Jahrtausendwende. Der Vorstand ist aber optimistisch, auch diese Reihe fortsetzen zu können.

Vor allem für die Verbesserung der Pressearbeit muss der Vorstand in Zukunft Sorge tragen. Bereits in den letzten Jahren haben wir regelmäßig unsere Veranstaltungstermine an die Leipziger Volkszeitung in der Rubrik „LEIPZIG KOMPAKT“ übermittelt. Dies reichte aber nicht aus. Viele unserer Aktivitäten sind sehr gut, aber außerhalb des Vereins einfach zu wenig bekannt. Das Spektrum reicht hier von den Vorträgen über unsere Publikationen bis zum Tag der Stadtgeschichte. Der Vorstand suchte über Jahre ein Vereinsmitglied, das in der Lage ist, Pressemeldungen rasch und unkompliziert in bester Qualität zu verfassen und an die Redaktionen zu bringen. Frau Dr. Theresa Schmotz hat sich nun bereit erklärt, im Falle ihrer Wahl, im Vorstand vor allem auf diesem Gebiet mitzuarbeiten.. Darüber hinaus stellen sich auch Frau Heike Scheller und Frau Petra Oelschlaeger sowie Frau Dr. Beate Kusche zur Wahl für den neuen Vorstand. Damit haben wir eine Reihe jüngerer Mitglieder für die Vorstandsarbeit gewinnen können und erhoffen uns nun auch neue Ideen und vor allem neue Kräfte für interessante und vielfältige Veranstaltungen.

Einen ersten Schritt haben die Vereinsmitglieder Herr Ingolf Sonntag und Herr Burkhard Henkel gewagt, die eine Arbeitsgemeinschaft „Leipziger Industriebetriebe der Gründerzeit“ ins Leben gerufen und über die Vereinsmitteilungen zur Mitarbeit aufgerufen haben.
4 Exkursionen

In diesem Jahr führt uns die Exkursion nach Halle, in die Franckeschen Stiftungen. Scheinbar handelt es sich nur um eine kurze Fahrt mit der S-Bahn, aber der Vorstand ist der Meinung, dass sich dieser Besuch bei unseren Nachbarn lohnen wird und lädt alle Mitglieder nochmals ein. Obwohl diese Reise weniger lang und anstrengend als die Ausflüge der letzten Jahre nach Zeitz und Meißen sein wird, haben sich wiederum nur wenige Mitglieder angemeldet. Fahrt und Programm werden aber nicht weniger interessant und anspruchsvoll sein als in den Vorjahren. Auch eine Wanderung in das Leipziger Umland wie wir sie vor einigen Jahren mit Herrn Prof. Dr. Bernd Rüdiger erleben durften, kann gern wiederholt werden. Es wäre schön, wenn die Vereinsmitglieder dem Vorstand ihre Exkursionswünsche mitteilen würden. Herr Bertz, dem ich sehr für die in den letzten Jahren geleistete ganz ausgezeichnete organisatorische und inhaltliche Vorbereitung und Durchführung der Exkursionen danke, ist gern bereit, auf die Wünsche der Mitglieder einzugehen. Im Mittelpunkt steht aber immer das Anliegen, unsere sächsische Heimat näher kennen zu lernen.

Verwaltungsarbeit

Seit einem Jahr wird der Geschichtsverein von Frau Martina Hellmann organisatorisch unterstützt. Sie ist insgesamt 10 Stunden im Monat für unseren Verein tätig und hat u. a. die Mitgliederverwaltung sowie den Versand der Stadtgeschichte und der Mitgliederinformation übernommen. Frau Hellmann nimmt auch die Anfragen der Mitglieder entgegen und leitet diese, soweit sie nicht sofort beantwortet werden können, an ein Vorstandsmitglied weiter. Sie ist für den ehrenamtlich tätigen Vorstand eine echte Unterstützung, die meisten Mitglieder werden sie inzwischen – zumindest per E-Mail – kennen gelernt haben.  

Der Vorstand erkennt die Lebensleistungen seiner langjährigen Mitglieder durchaus an,  dennoch bitte ich um Verständnis dafür, dass der Geschichtsverein auch weiterhin zu „runden“ Geburtstagen keine Post verschicken kann. Bei unserem Altersdurchschnitt haben wir nahezu wöchentlich solche Anlässe vom 70. Geburtstag an aufwärts zu verzeichnen. Es geht hier weniger um die Portokosten, sondern mehr um den Arbeitsaufwand, der auch von Frau Hellmann nicht zu bewältigen ist. 

Mitgliederentwicklung

Der Leipziger Geschichtsverein e. V. zählt nach seiner Mitgliederzahl nach wie vor zu den größten Leipziger Vereinen. Zum 31. Dezember 2010 hatten wir genau 300 Mitglieder, ein Jahr zuvor waren es noch 315. Unsere beachtliche Mitgliederzahl ist ein großes Potential, das wir noch längst nicht ausgeschöpft haben, denn an der Vereinsarbeit haben sich bislang nur ca. 10 Prozent der Mitglieder aktiv beteiligt. Wir haben im vergangenen Jahr 19 Mitglieder durch Austritt oder Tod verloren. Weitere fünf Mitglieder mussten lt. Satzung ausgeschlossen werden, weil sie bereits über mehrere Jahre ihre Mitgliedsbeiträge nicht entrichteten. Den insgesamt 24 Austritten und Ausschlüssen stehen 11 Beitritte neuer Mitglieder gegenüber. Damit hat sich die Zahl der Mitglieder nicht so rasch und in so großem Umfang verringert wie dies vom Vorstand befürchtet worden war. Dennoch war die Erhöhung des Beitrages im letzten Jahr eine wichtige und richtige Entscheidung. Schon allein aus demographischen Gründen wird der Trend eines stetigen Rückgangs der Mitgliederzahlen auch in den nächsten Jahren anhalten. Herr Thomas Bertz wird als Schatzmeister in seinem Bericht darauf noch ausführlich eingehen.

Vorstandsmitglieder

Im Berichtszeitraum gehörten dem Vorstand an:

Frau Beate Berger 

Herr Thomas Bertz

Herr Detlef Döring

Frau Cathrin Friedrich 

Herr Gerald Kolditz

Herr Thomas Krzenck

Frau Doris Mundus

Herr Klaus Sohl

Frau Dr. Cathrin Friedrich schied im Herbst 2010 aus dem Vorstand aus, da Sie sich beruflich neu orientieren musste und die Leitung einer Schule übernommen hat. An dieser Stelle sei ihr für die über beinahe zehn Jahre geleistete Arbeit gedankt, insbesondere für die Organisation mehrerer Jahrestagungen – erinnert sei nur an 1000 Jahre Leipzig im Jahr 2007 – und mehrerer Tage der Stadtgeschichte. Ebenso herzlich danke ich Herrn Dr. Klaus Sohl, der  aus Altersgründen aus dem Vorstand ausscheidet, für seine langjährige Mitarbeit. Er hat sich über viele Jahre um die Gewinnung von Referenten, die Zusammenstellung und den Versand unserer Veranstaltungsprogramme und die Organisation der Veranstaltungen gekümmert. Er kann heute leider nicht an der Mitgliederversammlung teilnehmen, weil er sich noch im Urlaub befindet. Herr Dr. Gerald Kolditz wird ebenfalls aus dem Vorstand ausscheiden und das Redaktionskollegium unseres Jahrbuches verstärken. Auch ihm sei für seine langjährige Mitarbeit im Vorstand gedankt. Mit Akribie und Ausdauer hat er sich zum Beispiel um den Verlagsvertrag gekümmert, den wir mit dem Sax Verlag abgeschlossen haben. Frau Birgit Horn-Kolditz und Herr Conrad Keilitz waren als Kassenprüfer gewählt. Frau Horn-Kolditz übernahm das Amt im vergangenen Jahr trotz einer langwierigen Erkrankung noch einmal, da sich kein anderes Vereinsmitglied dazu bereit erklärte. In diesem Jahr wird sie nicht mehr kandidieren. Ich danke ihr für die langjährige gute und kritische Zusammenarbeit mit dem Vorstand. Auch Herrn Conrad Keilitz sei für seine bisherige Tätigkeit der Dank des Vorstandes ausgesprochen. Frau a Gerlinde Angerhöfer ist bereit, mit Herrn Keilitz bei der Kassenprüfung zusammenzuarbeiten und stellt sich zur Wahl.

Alle Vorstandsmitglieder und das Redaktionskollegium haben eine engagierte und umfangreiche Arbeit in der abgelaufenen Wahlperiode geleistet. Mindestens einmal im Monat, außer im Juli oder August, haben wir uns zu Vorstandssitzungen getroffen. Darüber hinaus haben alle Vorstands- und Redaktionsmitglieder weitere Freizeit zur Umsetzung der Vorstandsbeschlüsse investiert. Mit dem Wunsch, dass es dem Vorstand gelingen möge, die Arbeit nicht nur in gewohnter Qualität fortzusetzen, sondern mit neuem Schwung die Mitglieder zu aktivieren, bitte ich die Mitgliederversammlung um die Entlastung des Vorstandes. 

Leipzig, den 4. Mai 2011

